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Fragen von Geschichtspolitik und Erinnerungskultur stehen wieder im Mittelpunkt 
der öffentlichen Aufmerksamkeit. Auch die Holocaust-Erinnerung scheint nach der 
Phase ihrer Globalisierung und Institutionalisierung erneut einem tiefgreifenden 
Wandlungsprozess unterworfen zu sein. Der Vortrag versucht, den aktuellen Stand 
und die gegenwärtigen Herausforderungen im europäischen, „westlichen“ und glo-
balen Kontext zu skizzieren. Aufgeworfen werden damit (erneut) Fragen nach der 
Bedeutung der Holocaust-Erinnerung in den europäischen Migrationsgesellschaf-
ten, nicht zuletzt in Zeiten der als krisenhaft wahrgenommenen Zuwanderung nach 
Europa und der daraus resultierenden Abschottungstendenzen sowie eines sich deut-
lich zeigenden Rassismus und einer im stetigen Wachsen begriffenen Islamophobie; 
und gleichzeitig nach dem globalen Konkurrenzverhältnis zwischen der Erinnerung 
an den Holocaust und an die Verbrechen europäischer Kolonialmächte in der Welt 
sowie deren Stellenwert in einem europäischen Gedächtnis – allesamt keine neuen 
Fragen, aber weiterhin bzw. wohl zunehmend relevant und umstritten.
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